Dies ist eine von Mitarbeitern der Fakultat erstellte Lesefassung (Satzung laut
Amtlicher Bekanntmachung 14/2012, 1. Anderung laut Amtlicher Bekanntmachung
17/2013). Rechtlich malRgeblich sind indes allein die Satzungen in der Form, wie sie

in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat Tubingen verdoffentlicht sind.

Studien- und Prufungsordnung der Universitat Tubingen fur den Studiengang
Kognitionswissenschaft mit akademischer Abschlussprifung _Bachelor of
Science (B. Sc.)

Aufgrund von 88 19 Abs. 1 Satz 2 Ziffer 9, 34 Abs. 1 LHG in derFassungywom 01.01.2005
(GBI. 2005, 1), zuletzt geéndert durch Artikel 19 der Achten{/Anpassungsverordnung vom
25.01.2012 (GBI. S. 65), hat der Senat der Universitat Tubingen ‘in seiner Sitzung am
10.05.2012 den nachstehenden Allgemeinen Teil der Studien- tnd Prifungsordnung der
Universitat Tudbingen fur den Studiengang Kognitionswissenschaft ‘mit akademischer
Abschlussprifung Bachelor of Science (B. Sc.) beschlossen.

Der Rektor hat seine Zustimmung am 20.08.201:2erteilt.
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l. Allgemeine Bestimmungen
§1 Struktur des Bachelor‘Studienganges

(1) 'Der Studiengang Kégnitionswissenschaft mit akademischer Abschlusspriifung Bachelor
of Science (B. Sc.) (im Felgenden; Bachelor-Studiengang) gliedert sich in fachspezifische
Leistungen und den“Bereich uberfachliche berufsfeldorientierte Kompetenzen (Studium
Professionale). “Dariiber hinausikénn der Bereich Flexibilitatsfenster gewéhlt werden.

(2) 'Im Baghelor-Studiengang wird das European Credit Transfer and Accumulation System
(ECTS) angewendet, d.hi"allen Komponenten des Studiums sind ECTS-Punkte (Leistungs-
punkie, Credits;, LP, /CP, ECTS) zugewiesen, deren jeweilige Anzahl sich nach dem
voraussichtlich erforderlichen Arbeitsaufwand (workload) der Studierenden richtet.

(3) 'Dery Bachelor-Studiengang ist modular aufgebaut. %lm Besonderen Teil der
Prifungsordnung bzw. im Modulhandbuch werden Art, Umfang und Inhalt der zu belegenden
Module und die diesen zugeordneten Leistungspunkte festgelegt. *Fir die Vermittlung von
Kompetenzen im Bereich Studium Professionale hat vorrangig die Satzung zum Erwerb
Uberfachlicher berufsfeldorientierter Kompetenzen (Studium Professionale) fir Bachelor-
studiengénge der Universitat Tubingen in ihrer jeweils giltigen Fassung Geltung.

(4) Der Bachelor-Studiengang ist mit einem studienbegleitenden Prifungssystem verbunden.

(5) 'Der Studienumfang entspricht 180 ECTS-Punkten, von denen 12 ECTS-Punkte auf die

! Aus Griinden der Lesbarkeit sind nicht stets die mannliche und die weibliche Sprachform nebeneinander
aufgefuhrt. Alle personenbezogenen Aussagen und alle sogenannten merkmallosen Formen wie Vorsitzender,
Dekan, Professor, etc. beziehen sich auf beide Geschlechter.



Bachelorarbeit und 147 ECTS-Punkte auf die weiteren fachspezifischen Leistungen
entfallen. Auf den Bereich iiberfachliche berufsfeldorientierte Kompetenzen entfallen
insgesamt weitere 21 ECTS-Punkte. *Neben der Bachelor-Arbeit kann auch eine miindliche
Abschlussprifung am Ende des Bachelor-Studiums, eine mindliche Prifung tGiber den Inhalt
der Bachelor-Arbeit und / oder ein zur Bachelor-Arbeit gehoriges Abschluss-Kolloquium
vorgesehen werden. “Der Bereich Flexibilitatsfenster kann im Umfang von 60 ECTS-Punkten
gewahlt werden. *Wird der Bereich Flexibilitatsfenster im Umfang von 60 ECTS gewahilt,
entspricht der Studienumfang in diesem Fall 240 ECTS-Punkten.

(6) 'Die Regelstudienzeit des Studienganges bis zum Erwerb des akademischen Grades
betragt einschlielich aller zu erbringenden Studien- und Prifungsleistungen sowie etwa
geforderten weiteren Leistungen wie bspw. Exkursionen und Praktika sechs Semester. ?Alle
Studien- und Prufungsleistungen und Prifungen dieser Ordnung kénnen vordem dazu nach
der Studien- und Prifungsordnung vorgesehenen Zeitpunkt erbracht werden, sofern die fir
die Zulassung zu ihnen erforderlichen Leistungen nachgewiesen sind und entsprechende
Kapazitaten bestehen. *Wird der Bereich Flexibilitatsfenster im Umfang won 60 ECTS-
Punkten gewabhlt, so verlangert sich die Regelstudienzeit um zwei Semester,

(7) Im Besonderen Teil kann vorgesehen werden, dass” die Studierenden eine dem
Studienziel dienende praktische Tatigkeit ableisten missen.

§ 2 Graduierung

Aufgrund der bestandenen Bachelor of Scienee=Prufung (Im Folgenden: Bachelor-Prifung)
wird der akademische Grad "Bachelor of Science" (abgekirzt “B.Sc.") verliehen.

8§ 3 Facher, Uberfachliche berufsfelderientierte Kompetenzen

(1) 'Im Bachelor-Studiengang Mird ein \Bachelor-Fach studiert. °Die wéhlbaren Module
ergeben sich aus dem Besonderen Teil dieser Ordnung und werden im Modulhandbuch, das
zu Beginn eines jeden Semesters herausgegeben wird, genauer spezifiziert.

(2) 'Die Voraussetzungen furim Bereiech tberfachliche berufsfeldorientierte Kompetenzen
angebotene Module‘ergeben sich auflerdem aus der Satzung zum Erwerb Uberfachlicher
berufsfeldorientierter Kompetenzen” (Studium Professionale) fir Bachelorstudiengange der
Universitat Tibingens®Die, Leistungen im Bereich Studium Professionale sind fiir den
Zeitraum zwischen dem ‘ersten und dem einschliellich sechsten, bei Wahl eines
Flexibilitatsfensters, zwischen dem ersten und dem einschliel3lich achten Semester
vorgesehen soférn im Besonderen Teil keine abweichenden Regelungen getroffen sind.

8 3a Flexibilitatsfenster

(1) 'Den Studierenden des Bachelorstudienganges steht es bis zum Abschluss des vierten
Semesters frei, sich fur die Integration des Bereichs Flexibilitdtsfenster im Umfang von 60
ECTS-Punkten in ihr Studium zu entscheiden. Die Wahl muss dem zusténdigen
Prifungsausschuss sowie dem Studierendensekretariat der Universitat Tubingen schriftlich
innerhalb dieser Frist angezeigt werden. 3Zuvor ist eine verpflichtende Studienberatung in
Anspruch zu nehmen. “Die Entscheidung kann einmal innerhalb dieser Frist widerrufen
werden.

(2) 'Der Bereich Flexibilitatsfenster umfasst 60 unbenotete ECTS-Leistungspunkte. °Die
Leistungspunkte kdnnen durch

- das Modul Berufspraktikum oder



- das Modul Individuelle Studien

- oder eine Kombination von Leistungen aus diesen beiden Modulen erzielt werden.
®Eine etwaige Anrechenbarkeit von im Flexibilitatsfenster erbrachten Leistungen im
Rahmen eines Master-Studiums richtet sich nach den fir den Master-Studiengang
geltenden Anrechnungsbestimmungen.

(3) 'Das Modul Berufspraktikum im Sinne dieser Vorschrift besteht aus einem
Berufspraktikum im Sinne der Regelungen zum Berufspraktikum der 88 13 bis 21 und 24 der
Satzung zum Erwerb Uberfachlicher berufsfeldorientierter Kompetenzen (Studium
Professionale) fiir Bachelorstudiengénge der Universitat Tilbingen. *Bei einer Mindestdauer
von drei Monaten ohne Unterbrechung werden pro Woche zwei ECTS-Leistungspunkte
vergeben. ®Das Berufspraktikum kann im Ausland absolviert werden. “Der Besondere Teil
kann weitergehende Regelungen enthalten.

(4) 'Das Modul Individuelle Studien besteht aus Lehrveranstaltungen, die inhaltlich, oder
umfanglich Uber die fur den Studiengang geforderten Lehrveranstaltungen, hinausgehen.
%Individuelle Studien kénnen an der Universitat Tiibingen oder einer anderen®Hechschule
erbracht werden, beides kann nach Maligabe der folgenden Bestimmungen.auch kombiniert
werden. ®Das an der Universitét Tiibingen oder einer anderen”Hachschule wahlbare Angebot
im Modul Individuelle Studien ergibt sich abschlieRend aus dem Besonderen Teil dieser
Prifungsordnung. “ECTS-Leistungspunkte werden fifrJan einer, andéren Hochschule
erbrachte Leistungen im Modul Individuelle Studiensnach“felgender MalRRgabe vergeben,
sofern der Besondere Teil keine abweichende Regelung enthélt: ’lst das Studienjahr in
Semester geteilt, werden fir ein erfolgreich absolviertesiSemester 30 ECTS-Leistungspunkte
vergeben, ist das Studienjahr in Trimester geteilt, werden flr ein erfolgreich absolviertes
Trimester 20 ECTS-Leistungspunkte vergeben. °EinsSemester oder Trimester ist erfolgreich
abgeschlossen, wenn Lehrveranstaltungen pro Semester bzw. Trimester mit einem
Gesamtumfang von mindestens acht Wechenstundeny zu denen eine Prifung angeboten
wird, belegt und die zu diesen Lehrveranstaltungen angebotenen Prifungen erfolgreich
abgelegt wurden. 'Der Nachweis“hierfilt 0bliegt”dem Studierenden; zum Nachweis ist
insbesondere das Transcript of Records oder eine Bestatigung des Dozenten der jeweiligen
Lehrveranstaltung geeigneta’Fiirian’der Univeérsitat Tubingen im Modul Individuelle Studien
erbrachte Leistungen werden die furdiese jeweils nach den Regelungen im Besonderen Tell
vorgesehenen Leistungspunkte vergeben; Voraussetzung fur die Vergabe von
Leistungspunkten _ist, insoweit, dass zur jeweiligen Lehrveranstaltung eine Prifung
angeboten wird (und " diesey erfélgreich abgelegt wird. °Der Besondere Teil kann
weitergehende,Regelungen,enthalten.

(5) 'Die “Wahl des Bereiths Flexibilititsfenster ist nur bei einem Studienbeginn im
Studiengang ‘Kognitionswissenschaft an der Universitat Tubingen vor dem Wintersemester
2013/2014 méglieh. 2Ein Angebot von Veranstaltungen im Bereich Flexibilitatsfenster ist
nachderzeitigem| Stand langstens bis einschliellich zum Wintersemester 2016/2017
vorgesehen, der Bereich Flexibilitdtsfenster ist bis einschliellich zum Wintersemester
2016/2017»abzuschliel3en; ein Anspruch auf ein bestimmtes Studienangebot im Bereich
Flexibilitatsfenster, auf bestimmte Veranstaltungen im Bereich Flexibilitatsfenster oder auf
Aufrechterhaltung des bisherigen Angebots im Bereich Flexibilitatsfenster besteht auch
danach nicht. *Dariiber hinaus kann der Prifungsausschuss als Ubergangsregelung,
insbesondere falls die bisherigen Veranstaltungen nicht mehr wie bislang angeboten werden,
sachlich geeignet Festlegungen im Einzelfall treffen, insbesondere gegebenenfalls durch
Festlegung anderer Veranstaltungen bzw. Studienangebote als moglicher Teil des
Flexibilitatsfensters; ein Anspruch darauf besteht jedoch nicht.

8§84 Prifungsausschuss



(1) 'Fur die Organisation der Priifungen und alle anderen durch diese Ordnung nicht
ausdricklich  anderweitig  zugewiesenen  Aufgaben bildet die  Mathematisch-
Naturwissenschaftliche Fakultat einen Prifungsausschuss. “Der Vorsitzende des
Prufungsausschusses, das ihn im Verhinderungsfall vertretende Mitglied, die weiteren
Mitglieder sowie deren Stellvertreter werden jeweils von der Fakultdt bestellt. *Der
Prifungsausschuss setzt sich aus Fakultatsmitgliedern wie folgt zusammen:

1. 3 hauptberufliche Hochschullehrer,
2. 1 akademischer Mitarbeiter,
3. 1 Studierende(r) (mit beratender Stimme).

*Den Vorsitz im Prifungsausschuss kann, auch stellvertretend, nur ein Professor fiihren.
°Der Vorsitzende fuhrt im Regelfall die laufenden Geschafte des PriifupgSausschusses.
®Dartiber hinaus kann der Ausschuss dem Vorsitzenden, soweit dies nicht augdriicklich
ausgeschlossen ist, bestimmte Aufgaben widerruflich Ubertragen; dies 'gilt nicht“fur die
Entscheidung tiber Widerspriiche. "Falls fachlich erforderlich, kann denPrifungsausschuss
Mitglieder anderer an dem Studiengang Kognitionswissenschaft beteiligtermkFakultaten
beratend hinzuziehen. ®Der Ausschuss kann die Entscheidung” tihefdiesHinzuziehung auf
den Vorsitzenden des Priifungsausschusses ubertragen. °Zur Erledigung der laufenden
Geschafte kann dem Prifungsausschuss ein Prifungsamt zur Seite gestellt werden.
Beschliisse des Priifungsausschusses werden mit Stimmenmehrheit der'Mitglieder gefasst,
bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzendén denjAusschlag. *'Wiederbestellung
ist — auch mehrfach — zulassig; scheidet ein Mitglied aus, so wird, das neue Mitglied bis zum
Ende der laufenden Amtsperiode bestellt; nach Ablaufider Amtszeit bleiben die Mitglieder bis
zur Bestellung der Neumitglieder im Amt.

(2) Die Amtszeit der Mitglieder betragt drei Jahre, die der studentischen Mitglieder ein Jahr.

(3) 'Der Prifungsausschuss achtet daratify,dass’ die Bestimmungen dieser Ordnung
eingehalten werden. “Er berichitet der \Eakultat”regelméaRig (ber die Entwicklung der
Prifungen und der Studienzeiten einschlie3lich der Bearbeitungszeiten fur die Bachelor-
Arbeiten sowie liber die Verteilung,dér Fach-uhd Gesamtnoten. *Der Priifungsausschuss hat
sicherzustellen, dass Leistungsnachweise und Prifungsleistungen in den in dieser Ordnung
festgelegten Zeitraumen erbracht bzwiabgelegt werden kénnen. “Zu diesem Zweck sollen
die Studierenden rechtzeitig sowohl ‘Uber Art und Zahl der zu erbringenden Leistungs-
nachweise und der zu absolvierenden Prifungsleistungen als auch Uber die Termine, zu
denen sie zu erbringenssind, und ebenso Uber den Aus- und Abgabezeitpunkt der Bachelor-
Arbeit inforpdiert werden. *Der Prufungsausschuss hat auf3erdem sicherzustellen, dass die
gesetzlichen, Schutzbestimmungen sowie die Bestimmungen des § 34 Abs. 1 Satz 2 LHG
eingehalten werden.

(4) 'Die Mitglieder”des Prifungsausschusses haben das Recht, bei der Abnahme der
Prifungén beobachtend zugegen zu sein. “Der Rektor oder ein von ihm benannter Vertreter
ist ebenfalls,berechtigt, bei der Abnahme von Prifungen zugegen zu sein.

(5) 'Die Sitzungen des Priffungsausschusses sind nichtéffentlich. 2Mitglieder des
Priufungsausschusses, die sie vertretenden Personen und etwa hinzugezogene Dritte
unterliegen der Amtsverschwiegenheit. *Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, hat
sie der Vorsitzende zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(6) 'Belastende Entscheidungen des Priffungsausschusses oder seines Vorsitzenden sind
dem Kandidaten unverziglich schriftlich mit Begrindung unter Angabe der Rechtsgrundlage
mitzuteilen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. *Widerspriiche gegen diese
Entscheidungen sind innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Entscheidung schriftlich
an den Prifungsausschuss zu richten. *Hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch nicht
ab, so ist dieser dem fir die Lehre zustandigen Mitglied des Rektorats zur Entscheidung



vorzulegen.

85 Priufer und Beisitzer

(1) 'Der Priifungsausschuss bestellt Priifer und soweit nach den Regelungen dieser Ordnung
notwendig Beisitzer fiir die einzelnen Prifungen. ?Er kann die Bestellung dem Vorsitzenden
ubertragen. ®Vorschlage des Kandidaten fiir potentielle Priifer kénnen beriicksichtigt werden,
ein Anspruch darauf besteht jedoch nicht. “Der Beisitzer fiihrt das Protokoll. >Zum Beisitzer
kann nur bestellt werden, wer den Abschluss des entsprechenden Studiengangs oder einen
gleichwertigen Abschluss besitzt.

(2) 'Befugt zur Abnahme von Priifungen sind nur Hochschullehrer, Privatdozenten und ferner
akademische Mitarbeiter, denen auf Vorschlag des Fakultatsvorstands vam Vorstand die
Prifungsbefugnis (ibertragen wurde. “Sonstige Angehoérige des wissensChaftlichen
Personals wie insbesondere Lehrbeauftragte kdnnen insoweit nur danpn ausnahmsweise zu
Prufern bestellt werden, wenn Prifer nach Satz 1 nicht in genigendem»Ausmafd zur
Verfugung stehen und wenn sie Uber eine dem Studienabschluss, zu dem die
Prufungsleistung gehort, mindestens gleichwertige Qualifikation im Prufungsfach verfugen.

(3) 'Bei studienbegleitenden Priifungsleistungen ist, sofefn keine ‘abweichende gesonderte
Bestellung erfolgt, dasjenige Mitglied des Lehrkorpers,im Sinne des Abs. 2 Prifer, welches
die Lehrveranstaltung durchgefihrt hat; sie finden, sofern in der Studien- und
Prifungsordnung oder im Modulhandbuch nichts\ Abweichendes®geregelt ist, vor einem
Prifer statt. “Im Verhinderungsfall bestellts, der Prlfungsausschuss ein anderes
prifungsberechtigtes Mitglied des Fachs, das am Lehrpragramm des Bachelor-Studiengangs
beteiligt ist. *Wird bei studienbegleitenden Prifungsleistungen die Wiederholungsprifung im
Rahmen der fur die jeweilige Pslfung vorgesehenen regularen Prifungstermine
durchgefuhrt, so ist dasjenige Mitglied ‘desyLehrkdepers Prifer, welches als Prufer fur die
Prifung an diesem regularen Priufungsterminvorgesehen ist; wird die Wiederholungsprifung
nicht im Rahmen dieser Termine durchgefuhrt, so/wird ein Prifer bestellt.

(4) Fur Prufer sowie Beisitzergelten.8 4 Abs:/5 Satze 2 und 3 entsprechend.

86 Anrechnung.en Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Studienzeitenyssowiey, Studien- und Prifungsleistungen in dem gleichen oder
vergleichbarén Studiengang|an einer Universitat oder einer gleichgestellten Hochschule in
Deutschlafidy, werlen ohne/Gleichwertigkeitspriifung angerechnet. ?Die an einer anderen
deutschen Hochschule “derselben Hochschulart in dem gleichen oder verwandten
Studiengang abgelegte Vor- oder Zwischenprifung wird anerkannt.

(2) *Studienzeiten sowie Studien- und Priifungsleistungen in anderen Fachern in anderen
Studiengdnger’ werden angerechnet, soweit sie gleichwertig sind. “Gleichwertigkeit ist
gegeben, wenn Studienzeiten, Studienleistungen und Prifungsleistungen in Inhalt, Umfang
und in den Anforderungen denen des betreffenden Faches nach dieser Ordnung im
Wesentlichen entsprechen. °®Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine
Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. “Bei der Anrechnung von
Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen, die auf3erhalb Deutschlands erbracht
wurden, sind die von Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz gebilligten
Aquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu
beachten.

(3) Fur Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen in staatlich anerkannten Fernstudien
gelten die Absatze 1 u. 2 entsprechend; Absatz 2 gilt auRerdem entsprechend auch fir
Studienzeiten sowie Studien- und Prifungsleistungen an anderen Bildungseinrichtungen,



insbesondere an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien sowie an Fach-
und Ingenieursschulen und Offiziersschulen der ehemaligen Deutschen Demokratischen
Republik.

(4) 'AuRerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten werden
angerechnet, wenn

1. zum Zeitpunkt der Anrechnung die fir den Hochschulzugang geltenden
Voraussetzungen erfillt sind,

2. die auf das Hochschulstudium anzurechnenden Kenntnisse und F&higkeiten den
Studien- und Priufungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau
gleichwertig sind und

3. die Kriterien fur die Anrechnung im Rahmen einer Akkreditierung uberprift worden
sind.

2AuRerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und FahigKeiten diirfen hochstens
50 Prozent des Hochschulstudiums ersetzen.

(5) 'Werden Studien- und Priifungsleistungen anerkannt/ sind die Noten; soweit die
Notensysteme vergleichbar sind, zu Ubernehmen und pach dem in“§ 22 angegebenen
Bewertungsschliissel in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen.”?Bei unvergleich-
baren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden“aufgenemmen, in diesem Fall erfolgt
keine Einbeziehung in die Berechnung der Modulhoten und“der Gesamtnote und die fur
deren Berechnung vorgesehenen Regelungen werden ‘unter Bertcksichtigung dieser
Tatsache entsprechend angewendet. *Eine Kénnzeichnung der Anrechnung im Transcript of
Records ist zulassig.

(6) 'Bei Vorliegen der Voraussetzungéhpvon Absatz 1-4 besteht ein Rechtsanspruch auf
Anrechnung. ?Die Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen, die in
Deutschland erbracht wurden, sérfolgt ven/Amts”wegen. °Der Kandidat hat die fiir die
Anrechnung erforderlichen Untérlagen vorzulegen.

II.  Prufungen im Bachelor:Studiengang
A. Orientierungsprufung

87 Zweek der'Orientierungsprufung

Mit der Orientierungsprufung zeigen die Studierenden, dass sie den Anforderungen an ein
wissenschaftlichesyStudium in den von ihnen gewéhlten Studienfachern gewachsen sind und
dass sie insbesondere die fachlichen und methodischen Fertigkeiten erworben haben, die
erforderlich sind, um das Studium mit Erfolg fortsetzen zu konnen.

8§ 8 Umfang und Art der Orientierungsprufung
(1) Die Orientierungsprifung wird studienbegleitend durchgefihrt.

(2) Inhalt und Umfang der studienbegleitenden Prifungsleistungen der Orientierungsprufung
sowie ggf. erforderliche Erganzungsleistungen und etwaige weitere, besondere
Zulassungsvoraussetzungen ergeben sich aus dem Besonderen Teil dieser
Prifungsordnung bzw. dem Modulhandbuch.

(3) Die Orientierungsprifung ist bestanden, wenn alle erforderlichen studienbegleitenden
Prifungsleistungen bestanden sind und die etwaig erforderlichen Erg&nzungsleistungen



erfolgreich erbracht wurden.

(4) Die Orientierungsprufungsleistungen sind im Rahmen der Regelungen des Besonderen
Teils zugleich Bestandteil der studienbegleitenden Prifungen der Bachelor-Priifung.

89 Zeitpunkt der Orientierungsprufung

'Die gemaR § 8 fiir die Orientierungspriifung erforderlichen Leistungen sind bis zum Ende
des zweiten Semesters zu erbringen. “Die Priifungsleistungen kénnen einmal im darauf
folgenden Semester wiederholt werden. *Wer diese Priffungsleistungen nicht spatestens bis
zum Ende des dritten Semesters erbracht hat, verliert den Prifungsanspruch, es sei denn,
die Fristiiberschreitung ist vom Studierenden nicht zu vertreten. “Hieriiber entscheidet der
Prifungsausschuss, dies kann auch auf Antrag des Studierenden geschehen.

8§ 10 Zeugnis uber die Orientierungsprufung

(1) 'Uber die bestandene Orientierungspriifung wird auf schriftlichen_Anttag ein Zeugnis
ausgestellt, welches die Gesamtnote der Orientierungspriifungéenthalt. “DasZeugnis ist vom
Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu unterzeichnen, *Es trdgt das Datum des Tages,
an dem die letzte zur Orientierungsprifung gehérende Prifungsleistung erbracht worden ist.

(2) Die Bildung der Gesamtnote der Orientierungsprufung wird im Besonderen Teil dieser
Prifungsordnung geregelt.

B. Zwischenprifung

8§ 11 Zweck der Zwischenpriufung

Mit der Zwischenprifung zeigen die Studierenden, dass sie das Ziel des zweiten
Studienjahres im Wesentlichenyerreicht haben und damit in den von ihnen studierten
Fachern die Grundkenntnisse, das methodische Instrumentarium und die systematische
Orientierung erworbenaben), um ihren, Bachelor-Studiengang erfolgreich abschlieRen zu
kénnen.

§ 12 UmfangundiArttdenZwischenprifung

(1) Die zwisehenprifung,wird studienbegleitend durchgefuhrt.

(2) 4hhalt und Umfang der studienbegleitenden Prifungsleistungen der Zwischenprifung
sowien, ggf. erforderliche Ergénzungsleistungen und etwaige weitere, besondere
Zulassungsvoraussetzungen ergeben sich aus dem Besonderen Teil dieser
Prifungsordnung bzw. dem Modulhandbuch.

(3) Die Zwischenprifung ist bestanden, wenn alle erforderlichen studienbegleitenden
Prifungsleistungen bestanden sind und die etwaig erforderlichen Ergénzungsleistungen
erfolgreich erbracht wurden.

(4) Die Zwischenprifungsleistungen sind im Rahmen der Regelungen des Besonderen Teils
zugleich Bestandteil der studienbegleitenden Prifungsleistungen der Bachelor-Prifung.

8§ 13 Zeitpunkt der Zwischenprifung

'Die gemaR § 12 fiir die Zwischenpriifung erforderlichen Leistungen sind bis zum Ende des



vierten Semesters zu erbringen. ?Die Priifungsleistungen kénnen zweimal wiederholt
werden. 3Der Prifungsanspruch fiir die Zwischenpriffung und fiir die einzelnen
Prufungsleistungen der Zwischenprifung geht verloren, wenn diese Prifungsleistungen
einschliel3lich etwaiger Wiederholungen nicht bis zum Ende des sechsten Semesters
erfolgreich abgelegt worden sind, es sei denn, die Fristiberschreitung ist vom Studierenden
nicht zu vertreten. “Hieriiber entscheidet der Priifungsausschuss, dies kann auch auf Antrag
des Studierenden geschehen. *Bei Wahl eines Flexibilitatsfensters im Umfang von 60 ECTS-
Punkten verlangern sich diese Fristen um zwei Semester.

8§ 14 Zeugnis Uber die Zwischenprifung

(1) 'Uber die bestandene Zwischenpriifung wird auf schriftichen Antraghein Zeugnis
ausgestellt, welches die Gesamtnote der Zwischenpriifung enthalt. ?Das/Zeugnis’ ist vom
Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu unterzeichnen. °Es tragt das Datum des,Tages,
an dem die letzte zur Zwischenprufung gehérende Prifungsleistung erbracht worden ist:

(2) Die Bildung der Gesamtnote der Zwischenprifung wird immBesonderen Teil dieser
Prifungsordnung geregelt.



C. Bachelor-Prifung

8§ 15 Zweck der Priufung

'Die Bachelor-Priifung in Kognitionswissenschaft bildet einen ersten berufsqualifizierenden
Regel-Abschluss auf dem Gebiet der Kognitionswissenschaft. “Mit der Bachelor-Priifung
weisen die Studierenden nach, dass

- sie in ihren Studienfachern (ber ein breites Grundwissen und eine systematische
Orientierung sowie Uber vertiefte Kenntnisse in selbstgewédhlten Gebieten der
Kognitionswissenschaft verfiigen und das methodische Instrumentarium dieses Fachs
in dem Malfie beherrschen, das fiir die Anwendung wissenschaftlicher Etkenntnisse in
verschiedenen Praxisfeldern notwendig ist;

- sie sich durch den Erwerb von Uberfachlichen, berufsfeldorientierten
Zusatzqualifikationen mit der praktischen Umsetzung ihrer 4m Bachelor-Studium
erworbenen wissenschaftlichen Erkenntnisse vertraut gemacht haben.

8 16 Umfang und Art der Bachelor-Prifung

(1) 'Die Bachelor-Priifung besteht neben den geforderten Studienleistiingen und etwaig
geforderten Ergénzungsleistungen aus studienbegleitendeny, Prifungsleistungen und der
Bachelorarbeit sowie einer etwaig geforderten mundlichen Absehlussprifung am Ende des
Bachelor-Studiums, mindlichen Prufung Uber den Inhalt'derBachelor-Arbeit und / oder dem
etwaig geforderten, zur Bachelor-Arbeit gehéfigen~Abschluss-Kolloquium, sie ist bestanden,
wenn diese erfolgreich erbracht wurden. ?Im'BesonderenTeil bzw. dem Modulhandbuch ist
geregelt, in welchen Modulen endnotenrelevante studienbegleitende Prufungsleistungen zu
erbringen sind.

(2) Art und Umfang der Prufungsleistungen/sowie”die Prufungsanforderungen und etwaige
weitere, besondere Zulassdngsvoraussetzungen sind im Besonderen Teil dieser
Prifungsordnung bzw. im Medulhandbuch geregelt.

(3) Das Modulhandbuch enthaltfolgende”’/Angaben zu den einzelnen Modulen:

Name des Moduls,

Inhalte und Qualifikationsziele,

Lehrform(en) geman §4 Satz 1 des Besonderen Teils,

Teilnahmevoraussetzungen und -beschrankungen,

Verwendbarkeit des'Moduls und empfohlenes Semester,

die gemaRydieser Ordnung festgelegten Leistungspunkte, die Voraussetzungen fur
deren Vergabe, insbesondere die Prufungsanforderungen fiur die jeweilige Prufung,
sowie ob eine Vergabe von Noten erfolgt,

Haufigkeit des Angebots,

Arbeitsaufwand und Dauer der Lehrveranstaltung(en).

oglrwNE
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lll.  Studienleistungen und studienbegleitende Prifungsleistungen

8 17 Erwerb von ECTS-Punkten

(1) 'Die fur die einzelnen Lehrveranstaltungen, Module oder sonstigen Leistungen
vorgesehenen ECTS-Punkte werden vergeben, wenn jeweils alle erforderlichen
Prufungsleistungen und/ oder Studienleistungen sowie etwaige weitere Erg&nzungs-
leistungen erfolgreich erbracht wurden. ?Bei benoteten Leistungen erfolgt die Vergabe von
ECTS-Punkten unabhangig von der erteilten Bewertung, sofern diese mindestens



L,ausreichend" lautet.

(2) Im Besonderen Teil bzw. im Modulhandbuch ist geregelt, welches die erforderlichen
Prufungsleistungen und Studienleistungen sowie etwaige weitere Ergéanzungsleistungen sind
und in welchen Modulen bzw. Lehrveranstaltungen Priufungsleistungen zu erbringen sind.
%lst in einer Lehrveranstaltung oder einem Modul eine Priffungsleistung zu erbringen, so
kann fur den Erwerb der dieser Lehrveranstaltung bzw. diesem Modul zugeordneten ECTS-
Punkte darlber hinaus das Erbringen von Studienleistungen sowie etwaigen weiteren
Ergénzungsleistungen erforderlich sein. ®In denjenigen Lehrveranstaltungen bzw. Modulen,
in denen keine Prifungsleistung zu erbringen ist, erfolgt der Erwerb der vorgesehenen
ECTS-Punkte durch das Erbringen von  Studienleistungen und  etwaigen
Erganzungsleistungen.

(3) Art, Form, Zahl und Umfang der erforderlichen Studien- und / oder Prifungsi@istungen
sowie etwaigen Erganzungsleistungen sind grundsatzlich so festzulegen,dass der-fiir ihre
Erbringung erforderliche Zeitaufwand den der jeweiligen Veranstaltungbzw. dem jewegiligen
Modul zugeordneten ECTS-Punkten entspricht.

§ 18 Studienleistungen und studienbegleitende Prifungsleistungen

(1) 'Studienleistungen sind individuelle schriftliche, miindliche oder ‘\praktische Leistungen,
die von den Studierenden in der Regel im Zusammgnhang mit Lehrveranstaltungen erbracht
werden. ?Die erbrachten Studienleistungen sind vom, Leiter.der jeéwéiligen Lehrveranstaltung
zu bewerten. *Sie kénnen auch in unbenoteterForm vorgesehen werden.

(2) 'Studienbegleitende Priifungsleistungen imuSiAnediesér Prifungsordnung sind (jeweils
einschlieB3lich der dazugehorigen Wiederholungsprifungen) die Modulabschlussprifungen;
sie kénnen sich auch aus mehreren Kompenentemwzusammensetzen. *Im Besonderen Teil
dieser Priufungsordnung bzw. im_Modulhandbuch ist festgelegt, in welcher Art die
Modulabschlussprifungen zu .erbringen sind: Mundlich und / oder schriftlich und/ oder
praktisch. °Der Besondere” Teil dieser Qrdnung kann auch andere kontrollierte, nach
gleichen MaRstaben beweftbare Prifungsleistungen vorsehen. “Die Bachelor-Arbeit sowie
etwa zu dieser gehorige. mindliche ‘Bachelorprifungen, zu dieser gehérige Kolloquien und
mundliche Prifungen Gberden Inhalt der Bachelor-Arbeit sind nicht studienbegleitend.

(3) Der Zeitpunkt, die Art.und derrUmfang der studienbegleitenden Prifungsleistungen bzw.
Studienleistungen ‘und etwaigen Erganzungsleistungen sind vom Leiter der Lehrver-
anstaltungs= in der Regel zu Beginn der Lehrveranstaltung — allen Studierenden, die an
derselben teilnehmen, bekannt zu geben.

(4)“~Macht ein Kandidat durch Vorlage eines &rztlichen Attestes glaubhaft, dass er wegen
langerandauernder oder standiger gesundheitlicher Beschwerden, Beeintréachtigungen oder
Behinderung nicht in der Lage ist, Prifungsleistungen ganz oder teilweise in der
vorgesehenen Form abzulegen, so gestattet ihm der Vorsitzende des Prifungsausschusses
auf Antrag; die Prifungsleistungen innerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder
gleichwertige Priifungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen. 2Entsprechendes gilt
fur Studien- und sonstige Leistungen. °Dasselbe gilt bei Krankheit eines von ihm
Uberwiegend allein zu versorgenden Kindes.

(5) 'Beurlaubte Studierende sind nicht berechtigt, Lehrveranstaltungen zu besuchen und an
Prifungsleistungen teilzunehmen, die studienbegleitend als Teil einer Lehrveranstaltung
abzulegen sind. “Beurlaubte Studierende nach § 61 Abs. 3 LHG sind berechtigt, an
Lehrveranstaltungen teilzunehmen und Studien- und Priifungsleistungen zu erbringen. ®Das
Néhere regelt die vorrangige Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Universitét
Tlbingen in der jeweils gliltigen Fassung.



(6) *Art, Inhalt und Umfang der Studienleistungen und studienbegleitenden und sonstigen
Prufungsleistungen, Prifungsanforderungen sowie ggf. erforderliche Ergénzungsleistungen
und etwaige weitere, besondere Zulassungsvoraussetzungen koénnen auch im
Modulhandbuch festgelegt werden. “Regelungen in der Studien- und Prifungsordnung
gehen den Regelungen im Modulhandbuch jedoch vor.

(7) Der Vorsitzende des Prifungsausschusses sorgt dafiir, dass die jeweiligen
Prufungstermine rechtzeitig bekannt gegeben werden.

§ 19 Meldung und Zulassung zu studienbegleitenden Prifungsleistungen

(1) Fur jede studienbegleitende Prifungsleistung missen sich die Studierendembis zu einem
vom Prifungsausschuss festgelegten Termin entsprechend den vom Prilfungsausschuss
festgelegten Regelungen anmelden.

(2) *Zu einer studienbegleitenden Priifungsleistung kann nur zugelassen Werdeh;.wer

1. an der Universitat Tilbingen im betreffenden Fach «les ‘Bacheléf-Studienganges
eingeschrieben ist,

2. seinen Prifungsanspruch im betreffenden Fach .des Bachelor-Studienganges nicht
verloren hat,

3. die Bachelor- bzw. Abschluss-Prufung im betreffenden, Fach nicht endgdltig nicht
bestanden hat,

4. die gemafll dem Besonderen Teil etwa weiteren notwendigen Voraussetzungen erfullt.

(3) Uber die Zulassung zu einer studienbegléiténden Prifungsleistung entscheidet der
Priifungsausschuss. Wird die Zulassung abgelehnt, erhélt der Studierende innerhalb von
vier Wochen hieriiber einen schriftlicheny Bescheidsy” der zu begrinden und mit einer
Rechtsmittelbelehrung zu versehen.ist. *Die Zulassung ist zu versagen, wenn

1. diein Absatz 2 genanntenoraussetzungen nicht erfillt sind,
2. die Unterlagen unvollstandig sind” und trotz Aufforderung nicht fristgeman
vervollstandigt worden sind.

‘Die Zulassung k&nn-.dariber hinaus versagt werden, wenn sich der Studierende im
betreffenden Fach, des Bachelar-Studienganges oder in einem nach Abs. 2 vergleichbaren
Studiengangin-einem laufénden Priifungsverfahren befindet. *Andere Ablehnungsgriinde
sind nicht zulassig.

§ 204 MundlichePrufangsleistungen

(1) Mogliche Farmen mundlicher Prifungsleistungen sind mindliche Prifungen, Referate,
Kolloquienwvertrage.

(2) 'Durch die mindlichen Priifungsleistungen weist der Kandidat nach, dass er die
Zusammenhénge des Prifungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen in diese
Zusammenhange einzuordnen vermag. “Durch die mindlichen Priifungen soll ferner
festgestellt werden, ob der Kandidat iiber ein breites Grundlagenwissen verfuigt. *Dariiber
hinaus kann dem Kandidaten Gelegenheit gegeben werden, als Gegenstand mdundlicher
Prifungen eingegrenzte Themen (Spezialgebiete) zu benennen. “Die Dauer einer
miindlichen Prifung betrégt je Priifling in der Regel zwischen 15 und 30 Minuten. °Die
mundliche Prifung findet in Gegenwart eines Beisitzers statt.

(3) 'Die wesentlichen Gegenstande und die wesentlichen Ergebnisse der miindlichen
Prifung sind in einem Protokoll festzuhalten, das vom Prifer und, soweit ein solcher



hinzuzuziehen ist, vom Beisitzer zu unterzeichnen ist. 2Das Ergebnis der miindlichen Priifung
ist dem Kandidaten im Anschluss an die mindliche Prifung bekannt zu geben.

(4) 'Die Prifungen sind nicht &ffentlich. Studierende, die zu einem spéteren Priifungstermin
die gleiche Prifungsleistung erbringen wollen, kénnen nach MalRgabe der raumlichen
Verhaltnisse als Zuhorer zugelassen werden, es sei denn, der Kandidat widerspricht. 3Die
Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung der Prifungsergebnisse und die
Bekanntgabe derselben an die Kandidaten.

§ 21 Schriftliche Prifungsleistungen

(1) Mogliche Formen schriftlicher Prifungsleistungen sind insbesondere, Klausuren,
Hausarbeiten, Praktikumsberichte und Programmiercodes.

(2) 'In Klausurarbeiten und in sonstigen schriftlichen Arbeiten weist def,Kandidat nach,dass
er in begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln mit den Methodensseines, Faches ein
Problem erkennen und Wege zu einer Lésung finden kann. 2D\em Prifling*kdnnen mehrere
Aufgaben gestellt werden, von denen er eine zur Bearbeitung auswahlt.®Die_Dauer einer
Klausurarbeit soll in der Regel mindestens 60 und héchstens 240\Minuten betragen.

(3) 'Uber den Verlauf von Klausuren ist ein Protokoll anzufertigen, in dem besondere
Vorkommnisse, insbesondere Versuche eines Kandidaten, das Ergebnis durch Tauschung
oder Benutzung nicht zuldssiger Hilfsmittel zu beeinflussenyfestztihalten sind. Das Protokoll
ist von den Aufsichtspersonen zu unterschreiben:

§ 22 Bewertung der Prufungsleistungen

(1) Die Noten fur die einzelnen Prifungsleistungen werden von den jeweiligen Prifern
festgesetzt. °Fir die Bewertung dér Priifungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden:

1 =sehr gut
2 =gut

eine hervorragende Leistung;
eine Leistung, die erheblich tber den
durchschnittlichen Anforderungen liegt;
eine Leistung, die durchschnittlichen
Anforderungen entspricht;
eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch
den Anforderungen genugt;
eine Leistung, die wegen erheblicher
Méangel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

3 = befriedigend

4 = ausreichend

5 = nicht ausreichend

3zur differenzierten Bewertung der Priifungsleistungen kénnen die Noten um den Wert von
0,3 angehoben oder gesenkt werden. ‘Die Noten 0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 werden nicht
vergeben.

(2) Die Noten in den Modulen lauten:

bei einem Durchschnitt bis 1,50 = sehr gut,

bei einem Durchschnitt von 1,51 bis 2,50 = gut,

bei einem Durchschnitt von 2,51 bis 3,50 = befriedigend,

bei einem Durchschnitt von 3,51 bis 4,00 = ausreichend,

bei einem Durchschnitt ab 4,01 = nicht ausreichend.

(3) 'Sofern sich eine Modulabschlusspriifung aus mehreren benoteten Komponenten
zusammensetzt, errechnet sich die Modulnote aus dem Durchschnitt der nach



Leistungspunkten gewichteten Noten fiir die einzelnen Priifungsleistungen. *Dabei werden
zwei Dezimalstellen hinter dem Komma berlcksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne
Rundung gestrichen.

(4) *Sofern Prifungsleistungen von mehreren Priifern bewertet werden, ergibt sich die Note
aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. *Dabei gilt Absatz 2 und Abs. 3 Satz 2
entsprechend.

(5) Fur die Bildung der Gesamtnoten (88 10 und 14) gelten die Absatze 2 und 3
entsprechend.

(6) Werden Prifungsleistungen aus anderen Studiengangen importiert, so gelten fir die
Bewertung dieser Prifungsleistung die Bestimmungen des Studienganges, aus dem die
Prifungsleistung stammt.

IV. Bachelor-Arbeit

§ 23 Voraussetzungen fur die Zulassung zur Bachelor-Arbeit und etwaigen anderen,
am Ende des Studiums zu erbringenden mundlichen Prifungen

Zur Bachelor-Arbeit sowie einer etwaig geforderten imiindlichen Abschlussprifung am Ende
des Bachelor-Studiums, mindlichen Prifung tGber den Inhalt der,Bachelor-Arbeit und / oder
dem etwaig geforderten, zur Bachelor-Arbeit ;gehérigen Abschluss-Kolloquium kann nur
zugelassen werden, wer:

1.  die Zulassungsvoraussetzungen entsprechend 8 19 Abs. 2 erfullt,

2. die Orientierungsprufung in den Studienfachern seines Studiengangs bestanden hat,

3 die nach dieser Prifungsordnung “etwa ‘geforderte Zwischenprifung in den
Studienfachern seines Studiengangs,béstanden hat,

4. Leistungen im Bereichlberfachliche, berufsfeldorientierte Kompetenzen im Umfang
von 21 Leistungspunkten nachweisen kann,

5. die im Besonderen/Teil dieserPrifungsordnung etwa geforderten weiteren fachlichen
Zulassungsvoraussetzungen erfullt:

§ 24 Zulassungsverfahren

(1) 'Der Antrag auf Zulassung zur Bachelor-Arbeit sowie der etwaig geforderten miindlichen
Abschlussprifung am Ende des Bachelor-Studiums, mundlichen Prufung uber den Inhalt der
Bachelor-Arbeithund / oder dem etwaig geforderten, zur Bachelor-Arbeit gehdérigen
Abschluss-Kollogquium (Meldung) ist schriftlich beim Prifungsausschuss zu stellen. “In ihm ist
der Studiengang anzugeben und gegebenenfalls der vom Kandidaten vorgeschlagene Prifer
zu benennen. *Pem Antrag sind beizufiigen:

1. das Studienbuch oder die an seine Stelle getretenen Unterlagen,

2. die Nachweise Uber das Vorliegen der in § 23 Ziff. 1-5 genannten Voraussetzungen,

3 eine Erklarung darlber, ob der Kandidat endgltig den Prifungsanspruch im Bachelor-
Studiengang oder in einem nach § 19 Abs. 2 vergleichbaren Studiengang an einer
Hochschule verloren hat oder eine nach der Studien- und Prifungsordnung
erforderliche studienbegleitende Prifungsleistung oder die Bachelor- bzw. Abschluss-
Prifung im betreffenden Fach oder in einem nach § 19 Abs. 2 vergleichbaren
Studiengang an einer Hochschule endgiiltig nicht bestanden hat und ob er sich in
einem laufenden Prifungsverfahren in demselben oder einem nach § 19 Abs. 2
vergleichbaren Studiengang befindet. *Fehlversuche an anderen bundesdeutschen



Universitaten oder gleichgestellten Hochschulen in der Bundesrepublik werden
angerechnet.

(2) Ist es dem Kandidaten nicht moglich, eine nach Absatz 1 erforderliche Unterlage in der
vorgeschriebenen Weise beizufligen, kann der Prifungsausschuss im Einzelfall gestatten,
den Nachweis auf andere Art zu fihren.

(3) Uber die Zulassung entscheidet der Priifungsausschuss.

(4) 'Der Kandidat gilt als zugelassen, wenn der Antrag nicht innerhalb von zwei Wochen
abgelehnt wird. ?Der Antrag muss abgelehnt werden, wenn die Zulassungsvoraussetzungen
nicht erfilllt sind. Die Zulassung kann dariiber hinaus versagt werden, wenn sich der
Studierende im betreffenden Fach des Bachelor-Studienganges oder in einem-nach 8§ 19
Abs. 2 vergleichbaren Studiengang in einem laufenden Prifungsverfahren (befindet?.*Andere
Ablehnungsgriinde sind nicht zuléssig. °Eine Ablehnung ist schriftlich zwbegriinden.

8 25 Bachelor-Arbeit

(1) 'Die Bachelorarbeit ist eine Priifungsarbeit. “Sie soll zeigeny dass\der Verfasser in der
Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist .ein Problem “selbstandig nach
wissenschaftlichen Methoden =zu bearbeiten und, die,so gewonnenen Ergebnisse
sachgerecht schriftlich darzustellen. *Das Thema istydem Bereieh der Kognitionswissenschaft
zu entnehmen; es soll in der Regel von einem Prifer_nach §%657im dritten Jahr gestellt
werden. *Findet der Priifling keine Themenstellung fiir die)Bachelorarbeit, so sorgt der
Vorsitzende des Prufungsausschusses auf( schriftichen Antrag dafur, dass der Prifling
rechtzeitig ein Thema fir seine Bachelorafbéit erhaltl” Das Thema wird iber den
Prifungsausschuss ausgegeben, der, Zeitpunkt der) Ausgabe und das Thema sind
aktenkundig zu machen. °Dem Priifling ist'Gelegenheit’zu geben, Vorschlage firr das Thema
der Bachelorarbeit zu machen; gin Anspruch auf.deren Berlcksichtigung besteht jedoch
nicht.

(2) 'Um eine Bearbeitung” auch Wahrend der Vorlesungszeit und zeitlich parallel zu den
wahrend der Vorlesungszeit fur das sechste Semester vorgesehenen Veranstaltungen zu
ermdglichen betragt,die Bearbeitungsfrist der Bachelor-Arbeit 4 Monate, das Thema ist so
festzulegen und die Aufgabenstellung ist vom Betreuer so zu begrenzen, dass die Bachelor-
Arbeit innerhalb dieser Frist angefertigt werden kann. “Die Abgabefrist kann in begriindeten
Fallen auf Antrag vom Prufungsausschuss verlangert werden.

(3) 'Die Arbeit,soll, soweit’im Besonderen Teil dieser Ordnung nichts Abweichendes geregelt
ist, nach Wahl'des Studierenden in deutscher oder englischer Sprache verfasst sein; Uber
Antfage auf Abfassufig in einer anderen Sprache entscheidet der Priiffungsausschuss. ?Die
fertige"Bachelorarbeit ist innerhalb der Bearbeitungsfrist in einem gebundenen Exemplar
beim Prifungsausschuss und zusatzlich dort in einem vom Priifungsausschuss festgelegten
Dateiformat €inzureichen. *Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. “Die
Bachelorarbeit kann neben einem ausgedruckten Text auch multimediale Teile auf
elektronischen Datentragern enthalten, sofern die Themenstellung dies erfordert. *Das
Bewertungsverfahren soll spatestens 4 Wochen nach Abgabe der Arbeit abgeschlossen
sein; die Uberwachung dieser Frist ist Aufgabe des Priifungsausschusses. °Bei Krankheit
oder sonstiger Verhinderung des bzw. der Prifer, die Frist einzuhalten, kann der
Prifungsausschuss insoweit andere Prifer bestellen.

(4) Der Kandidat hat der Bachelor-Arbeit eine personlich unterzeichnete Erklarung
beizufiigen, in der er versichert, dass er die Arbeit bzw. bei einer Gruppenarbeit seinen
entsprechend gekennzeichneten Anteil der Arbeit selbstandig verfasst, keine anderen als die
angegebenen Hilfsmittel und Quellen benutzt hat, alle wortlich oder sinngemal aus anderen



Werken Ubernommenen Aussagen als solche gekennzeichnet hat und dass die Arbeit weder
vollstandig noch in wesentlichen Teilen Gegenstand eines anderen Prifungsverfahrens
gewesen ist und ob er die Arbeit vollstandig oder in wesentlichen Teilen bereits verdéffentlicht
hat sowie dass das in Dateiform eingereichte Exemplar mit eingereichten gebundenen
Exemplaren Ubereinstimmt.

(5) 'Die Bachelorarbeit wird von einem Priifer bewertet, der der Betreuer der Arbeit sein
kann. 2§ 22 Abs. 1 und Abs. 3 Satz 2 gelten entsprechend.

(6) 'Fir eine etwaig geforderte miindliche Abschlusspriifung am Ende des Bachelor-
Studiums, mauindliche Prifung Uber den Inhalt der Bachelor-Arbeit und ein etwaig
gefordertes, zur Bachelor-Arbeit gehoériges Abschluss-Kolloquium gelten, seweit hier, im
Besonderen Teil dieser Prufungsordnung oder im Modulhandbuch nichts”Abweichendes
geregelt ist, die Regelungen tber miindliche Priifungsleistungen entsprechend. *Sie. werden
von einem Prifer bewertet und finden in zusatzlicher Gegenwart eines Beisitzers statt, fur
die Benotung gilt § 22. *Ein etwaig gefordertes, zur Bachelor-Arbeit gehoriges Abschluss-
Kolloquium kann universitatséffentlich sein. “Uber die Zulassung_ von PersonentalssZuhorer
und Zuhorerinnen ist unter Berlcksichtigung insbesondere der Belangerder.Kandidaten und
Kandidatinnen sowie der raumlichen Verhéltnisse zu entscheiden. *Die Zulassung erstreckt
sich nicht auf die Beratung der Prifungsergebnisse und die Bekanntgabe derselben an die
Kandidaten und Kandidatinnen.

(7) Die Bachelorarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der
als Prifungsleistung zu bewertende Beitrag des)einzelnen Kandidaten aufgrund der Angabe
von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderén objektiven Kriterien, die eine eindeutige
Abgrenzung ermoglichen, deutlich unterscheidbargsundybewertbar ist und die Ubrigen
Anforderungen erfullt.

V. Bestehen und Nichtbestehen voniPrufungen

§ 26 Bestehen und Nichthestehen'von Prifungen

(1) ‘Eine Prifungsleistung, ist bestanden, wenn sie mindestens mit der Note ,ausreichend*
(4,0) bewertet wurde; eine’ Modulabschlussprifung, die sich aus mehreren benoteten
Komponenten zusammensetzt, #ist bestanden, wenn die Modulnote mindestens
,ausreichend” 4 (4,0)misti¥Rie Bachelor-Arbeit sowie eine etwaig geforderte miindliche
Abschlusspriifung am Ende des Bachelor-Studiums, mundliche Prifung Uber den Inhalt der
Bachelor-Arbeit und ein_etwaig gefordertes, zur Bachelor-Arbeit gehdriges Abschluss-
Kolloquium sind bestanden, wenn sie mindestens mit der Note ,ausreichend” (4,0) bewertet
wurden; sie missen jeweils fir sich bestanden sein.

(2) 'Hatyder Kandidat eine studienbegleitende Priifungsleistung oder die Bachelor-Arbeit
nicht bestanden, so erteilt der Vorsitzende des Prifungsausschusses ihm hieriiber Bescheid
mit einer Rechtsbehelfsbelehrung, die auch dartber Auskunft gibt, ob und in welchem
Umfang die Prifungsleistung wiederholt werden kann. ?AuRer beim Nichtbestehen der
Bachelor-Arbeit kann die Bekanntgabe des Prifungsergebnisses auch auf andere Art und
Weise erfolgen. *Fir eine etwaig geforderte miindliche Abschlusspriifung am Ende des
Bachelor-Studiums, mundliche Prifung Uber den Inhalt der Bachelor-Arbeit und ein etwaig
gefordertes, zur Bachelor-Arbeit gehériges Abschluss-Kolloquium gelten die Regelungen zur
Bachelor-Arbeit in den Satzen 1 und 2 entsprechend.

(3) 'Hat ein Kandidat eine studienbegleitende Priifungsleistung, die Orientierungspriifung
oder die Zwischenpriifung endgultig nicht bestanden, wird ihm auf seinen Antrag gegen
Vorlage der entsprechenden Nachweise und der Exmatrikulationsbescheinigung vom
Prifungsausschuss eine Bescheinigung ausgestellt, die die erbrachten Prifungsleistungen



und ggf. Studienleistungen und deren Noten sowie die zur jeweiligen Prifung noch
fehlenden Prifungsleistungen enthélt und erkennen lasst, dass die Prifung nicht bestanden
ist. 2Entsprechendes gilt, wenn der Priifungsanspruch erloschen ist.

(4) Werden Priufungsleistungen aus anderen Studiengangen importiert, so gelten fir
Bestehen und Nichtbestehen dieser Priifungsleistung die Bestimmungen des
Studienganges, aus dem die Prifung stammt.

VI. Wiederholung nicht bestandener Prifungen

§ 27 Wiederholung studienbegleitender Priifungsleistungen

(1) 'Fiur die Wiederholung der zur Orientierungs- bzw. zu einer evtl. [Zwischénpriifung
gehdrenden studienbegleitenden Prifungsleistungen gelten die Regelungen der 889 und
13, sonstige studienbegleitende Prifungsleistungen, die nicht bestanden wurden oder als
nicht bestanden gelten, kénnen zweimal wiederholt werden. *Prifungsanmeldungen’geman
§ 19 Abs. 1 gelten zugleich als bedingte Anmeldung auch “zu den,entsprechenden
Wiederholungspriifungen.  ®Bei  einer  Wiederholungspfiifung \, werden* nur die
Prufungsleistungen wiederholt, die beim ersten Prifungsversuch “schlechter als mit
einschlie3lich ,ausreichend“ (4,0) benotet wurden; die Noten der Ubrigen Prufungsleistungen
des ersten Prufungsversuchs werden bei der Notenberechnung berticksichtigt.

(2) 'Die Wiederholungspriifung ist - unter Beachtung®deér, in 88 9 und 13 genannten
Orientierungs- und Zwischenprifungsfristeng- in~dem auf die nicht bestandene Priifung
folgenden Semester, spatestens jedoch in dem _darauf folgenden Semester abzulegen und
findet in der Regel zeitlich und vom Inhalt"her im Rahmen der fir diese Prifung
vorgesehenen reguldren Priifungsterfine statt. “Bei Versaumnis der Frist fur die
Wiederholungsprifung ist diese mit ,nicht ausreichend” (5,0) zu bewerten, es sei denn, der
Studierende hat das Versaumnissicht zu vertreten:

(3) Wurde die nicht bestandene Rrilfung bzw. Prifungsleistung spatestens sechs Wochen
vor Beginn der Vorlesungszelt des‘felgenden Semesters erbracht und ist das Bestehen der
Wiederholungsprufung’Bedingung fur die’Zulassung zu einer Prifungsleistung des folgenden
Semesters oder furden Besuch einer Lehrveranstaltung des folgenden Semesters, so soll
dem Studierenden auf Antrag, gegenitber dem Prifungsausschuss Gelegenheit gegeben
werden, die oWiederholungspriifung so rechtzeitig abzulegen, dass er zu dieser
Prifungsleistung zugelassen werden kann bzw. die Lehrveranstaltung besuchen kann.

(4) zZwischenyder Bekanntgabe des Prifungsergebnisses der Erstprufung und der
Wiederholungspriifung missen in der Regel mindestens drei Wochen liegen.

(5) 'Beieiner Wiederholungspriifung, die nicht im Rahmen der Priifungstermine der auf die
nicht bestandéne Prufung folgenden Semester abgelegt wird, kann die Art der zu
erbringenden Prifungsleistung von der in den fachspezifischen Bestimmungen und
insbesondere im Modulhandbuch festgelegten Prifungsart abweichen, sofern die
fachspezifischen Gegebenheiten dies erfordern. “Art und Umfang der in der
Wiederholungsprufung zu erbringenden Prifungsleistung/en sind dem Studierenden in
diesem Fall spatestens zusammen mit dem Wiederholungstermin mitzuteilen.

(6) Die Wiederholung einer bestandenen Prifungsleistung ist nicht zulassig.

§ 28 Wiederholung der Bachelor-Arbeit sowie etwaiger anderer, am Ende des
Studiums zu erbringender mundlicher Prifungen



(1) 'Eine Bachelor-Arbeit, die nicht bestanden ist oder als nicht bestanden gilt, kann einmal
wiederholt werden; eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. 2Der Antrag auf
Wiederholung muss spatestens zwei Monate nach Bestandskraft des Prifungsbescheides
eingereicht werden; bei Versaumnis dieser Frist erlischt der Prifungsanspruch, es sei denn,
der Studierende hat das Versaumnis nicht zu vertreten. *Das Thema kann nur einmal und
nur innerhalb der ersten 4 Wochen der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden; in diesem
Fall beginnt die Frist fir die Bearbeitung des Themas erneut von vorne zu laufen. *Eine
Ruckgabe des Themas ist bei einer Wiederholung jedoch nur dann zuldssig, wenn der
Studierende bei der Anfertigung seiner ersten Arbeit von dieser Moglichkeit keinen Gebrauch
gemacht hat.

(2) Die Wiederholung einer bestandenen Bachelor-Arbeit ist nicht zulassig.

(3) 'Fur eine etwaig geforderte mindliche Abschlusspriifung am Ende desBachelor-
Studiums, mauindliche Prifung Uber den Inhalt der Bachelor-Arbeit tund ein“etwaig
gefordertes, zur Bachelor-Arbeit gehoriges Abschluss-Kolloquium “gelten jeweils die
Vorschriften des Abs. 1 Satz 1, 2 und Abs. 2 entsprechend.

VIl. Bachelor-Gesamtnote

8 29 Bildung der Bachelor-Gesamtnote

(1) Ist die Bachelor-Priifung bestanden, so wird, einesBachelor-Gesamtnote gebildet, wobei
als Berechnungsgrundlage jeweils die entsprechenden Dezimalnoten anzusetzen sind.

(2) 'Die Berechnung der Bachelor-Gesamtnote ergibt sich aus dem Besonderen Teil dieser
Prifungsordnung. “Fiir die Bachelor-Note gelten.§ 22 Abs. 2 und § 22 Abs. 3 Satz 2
entsprechend.

VIIl. Priafungszeugnis, Urktnde, Bescheinigung

8§ 30 Zeugnis und weitere Nachweise

(1) *Hat der Kandidat die Baehelof-Priifung bestanden, so erhdlt er ein Zeugnis. ?In das
Zeugnis wird die ‘Bachelor-Gesamtnote und das Thema der Bachelor-Arbeit eingetragen.
®*Das Zeugnié wird vom Dekan der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultat und vom
Vorsitzenden des)Priifingsdusschusses unterzeichnet. “Es tragt das Datum des Tages, an
dem die letzteyzur Batkhelor-Priifung gehérende Priifungsleistung erbracht worden ist. *Es
wirddin deutscher Sprache ausgestellt, auf Antrag wird eine Ubersetzung in englischer
Sprache ausgehandigt.

(2) 'Die Hechischule stellt ein Diploma Supplement (DS) entsprechend dem ,Diploma
Supplement Modell* von Europdischer Union/Europarat/tUNESCO, welches das Profil des
Studiengangs darstellt, sowie eine Leistungsitbersicht (Transcript of Records), jeweils in
deutscher Sprache, aus; auf Antrag wird eine Ubersetzung in englischer Sprache
ausgehandigt.

“Die Leistungstiibersicht enthalt folgende Angaben:

- die im Laufe des Bachelor-Studiums belegten Module sowie ihre Komponenten und
ECTS-Punkte im fachspezifischen Bereich sowie im Bereich Uberfachlicher
berufsfeldorientierter Kompetenzen und, wenn von der Wahimdglichkeit des 8§ 3a
Gebrauch gemacht wurde, im Flexibilitatsfenster,

- die Modulnoten,

- die Note der Bachelor-Arbeit und einer etwaig vorgesehenen mundlichen



Abschlusspriufung am Ende des Bachelor-Studiums, mindlichen Prifung Uber den
Inhalt der Bachelor-Arbeit bzw. eines etwaig geforderten, zur Bachelor-Arbeit
gehdrigen Abschluss-Kolloguiums.

®Die Notenangaben erfolgen dabei jeweils in Form von Dezimalnoten.



8 31 Urkunde

(1) 'Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Bachelor-Priifung erhalt der Kandidat eine Bachelor-
Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses. “Darin wird die Verleihung des akademischen
Bachelorgrades nach § 2 beurkundet. *Auf Antrag wird auch eine englische Ubersetzung der
Urkunde ausgehandigt.

(2) Die Bachelor-Urkunde wird vom Dekan unterzeichnet und mit dem Siegel der Universitat
versehen.

(3) Der akademische Grad darf erst nach der Aushandigung der Urkunde gefihrt werden.

§ 32 Bescheinigung bei Nichtbestehen der Gesamtprifung

(1) Studierende, die die Bachelor-Prifung endgultig nicht bestap@en “haben, erhalten
hieruber vom Prufungsausschuss einen schriftichen Bescheid,y, dem, mit/ einer
Rechtsmittelbelehrung zu versehen ist.

(2) 'Hat der Studierende die Bachelor-Priifung endgiiltig nicht ‘hestanden, so wird ihm auf
Antrag eine vom Vorsitzenden des Prifungsausschusses unterzeighnete schriftliche
Bescheinigung ausgestellt, die die erbrachten Prufungsleistungen und,ggf. Studienleistungen
enthalt und erkennen lasst, dass die Bachelor-Prifung insgesamt endgultig nicht bestanden
ist. 2Entsprechendes gilt, wenn der Priifungsanspruch erloschen ists

IX. Schlussbestimmungen

8§ 33 Versaumnis, Ricktritt, Tauschung©rdnungsverstol}

(1) 'Eine Prifungsleistung giltdls mit ,nicht ausreichend“ bewertet, wenn der Kandidat zu
einem Prifungstermin ohne triftige Grlinde\nicht erscheint, ohne dass er sich in der vom
Prufungsausschuss festgelegten Form fristgerecht von diesem abgemeldet hat oder wenn er
nach Beginn der Priffuig ohne triftige Griinde von der Priifung zuriicktritt. Dasselbe gilt,
wenn eine schriftliche oder. praktische Priufungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen
Bearbeitungszeit gfbracht wird. *Die Abmeldung von einer schriftlichen oder praktischen
Prifungsleistung ‘oder der Bachelor-Arbeit ohne Angabe von Grinden ist bis einschlief3lich
einen Werktag ‘(ohne Samstage) vor dem ersten Tag der Priifung méglich. “Bei miindlichen
PrufungsleiStungen muss die Abmeldung spatestens drei Werktage (ohne Samstage) vor
dem Tag des betreffenden Prifungstermins erklart werden.

(2)4Bie fir den Riiektritt oder das Versdumnis geltend gemachten Griinde missen dem
Prufungsausschuss unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. “Bei
Krankheithdes /Kandidaten oder eines von ihm allein zu versorgenden Kindes kann die
Vorlage eings arztlichen Attestes verlangt werden, in besonderen Zweifelsféllen kann ein
amtsarztliches Attest verlangt werden. 3Werden die Griinde anerkannt, so wird ein neuer
Termin anberaumt. “Die bereits vorliegenden Priifungsergebnisse sind in diesem Fall
anzurechnen.

(3) Versucht ein Kandidat, das Ergebnis seiner Priifungsleistung durch Tauschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, so gilt die betreffende
Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend* (5,0) bewertet. 2Ein Kandidat, der den
ordnungsgemalen Ablauf der Prifung stort, kann von dem jeweiligen Prifer oder von der
aufsichtsfihrenden Person von der Fortsetzung der Prifungsleistung ausgeschlossen
werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend” (5,0)
bewertet. *In schwerwiegenden Féllen der Satze 1 und 2 kann der Priifungsausschuss den



Kandidaten von der Erbringung weiterer Prifungsleistungen ausschlie3en.

(4) 'Uber die Anerkennung der Griinde fur Versaumnis und Riicktritt entscheidet der
Prifungsausschuss. “Der Kandidat kann innerhalb einer Frist von einem Monat verlangen,
dass Entscheidungen nach Absatz 3 vom Prifungsausschuss Uberprift werden.

(5) Werden Prifungsleistungen aus anderen Studiengangen importiert, so gelten fir die
Abmeldung, Versdumnis, Rucktritt, Tauschung und Ordnungsverstol3 hinsichtlich dieser
Prifungsleistungen die Bestimmungen des Studienganges, aus dem die Prifung stammt.

§ 34 Schutzbestimmungen

(1) 'Die Méglichkeit der Inanspruchnahme der Schutzfristen des Mutterschufzgesetzes sowie
der Fristen fur die Elternzeit nach MaRRgabe des jeweils gultigen Gesetzes zum’Elterngeld
und zur Elternzeit (Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz — BEEG) witd gewahrleistety “Der
Prifungsausschuss entscheidet auf Antrag uiber die Fristverlangerung und, derén Dauer. *Die
Maoglichkeit der Wahrnehmung von Familienpflichten nach § 34yAbs. 1 Satz 2 LHG wird
gewabhrleistet.

(2) 'Studierende, die, ohne studierunfahig zu sein, wegendéanger andauernder Krankheit oder
wegen langer andauernder oder stéandiger korperlicher Behinderung 'nicht in der Lage sind,
die Lehrveranstaltungen regelméfRlig zu besuchen oder die erwarteten Studien- bzw.
Prifungsleistungen oder etwaige Erganzungsleistungen_zu.erbringen, sind auf Antrag beim
Prifungsausschuss hin berechtigt, die Orientierungsprufung und die Zwischenprufung
innerhalb einer angemessenen Frist nach [Ablauf der.in dieser Prifungsordnung hierfir
vorgesehenen Fristen abzulegen. ?Der Studierendé hat afzugeben, um welchen Zeitraum
eine Verlangerung der Fristen beantragt wird, der Prifungsausschuss entscheidet tUber die
Dauer der Verlangerung. *Dem AntragWsind ehtspfechende Nachweise, insbesondere
arztliche Atteste, beizulegen. ‘In besonderen Zweifelsfallen kann die Universitat die Vorlage
eines amtsérztlichen Attestes #ferlangen. ®Der Studierende ist verpflichtet, Anderungen in
den Voraussetzungen unverZiglich mitzuteilen. °Der Prifungsausschuss hat zu priifen, ob
die vorstehend genannten“Voraussetzungen vorliegen und teilt das Ergebnis sowie
gegebenenfalls die neudestgesetzten Prifungsfristen dem Studierenden unverziiglich mit.

(3) Eine Tatigkeit als gewahltes/*Mitglied in gesetzlich vorgesehenen Gremien oder
satzungsmafRigen Organen deriHochschule oder des Studentenwerks wahrend mindestens
eines Jahres” kannbis zu)einem Studienjahr bei der Berechnung der Prifungsfristen
unberucksichtigt bleiben; die’Entscheidung daruber trifft der Rektor.

§ 35( Ungultigkeit eiper Prifung bzw. Prifungsleistung

(1) *Hathder Kandidat bei einer Priifungsleistung getduscht , so kann, auch wenn diese
Tatsache “erst” nach der Aushandigung des Zeugnisses bekannt wird, die Note der
Prufungsleistung, bei deren Erbringung der Kandidat getauscht hat, berichtigt werden.
“Soweit dadurch erforderlich kann in diesen Fallen die Priifung bzw. Priifungsleistung fir
»hicht ausreichend" und die Orientierungsprifung, die Zwischenprifung bzw. die Bachelor-
Priufung fur nicht bestanden erklart werden.

(2) 'Waren die Voraussetzungen firr die Zulassung zu einer Priifung oder Priifungsleistung
nicht erfullt, ohne dass der Kandidat hiertiber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst
nach Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der
Prifung bzw. Prifungsleistung geheilt. Hat der Kandidat die Zulassung vorsétzlich zu
Unrecht erwirkt, so kdnnen die Noten der Prifungsleistungen, auf die sich die Tauschung
bezog, fir ,nicht ausreichend” erklart und entsprechend berichtigt werden, bei aus mehreren
Komponenten bestehenden Prifungsleistungen auch die Noten der Gesamt-



Prifungsleistung entsprechend berichtigt werden und soweit dadurch erforderlich in diesen
Fallen fur ,nicht ausreichend* erklart und soweit dadurch erforderlich die
Orientierungsprufung, die Zwischenpriifung bzw. die Bachelor-Prifung fir nicht bestanden
erklart werden.

(3) 'Dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu geben. *Die
Moglichkeit einer Entziehung des akademischen Bachelorgrades nach den gesetzlichen
Bestimmungen besteht unbeschadet der Abs. 1 und 2.

(4) 'Das unrichtige Priifungszeugnis sowie ein etwaiges unrichtiges Transcript of Records ist
einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. 2Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch
die Bachelor-Urkunde einzuziehen, wenn die Prifung bzw. Prifungsleistung aufgrund einer
Tauschungshandlung nach Absatz 1 oder Abs. 2 Satz 2 fur nicht bestanden erklart wurde.
3Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von funf Jahren,
gerechnet vom Datum des Prifungszeugnisses, ausgeschlossen.

(5) Die Absatze 1-4 gelten fur Studien- und sonstige etwaige Erganzungsieistungen
entsprechend. :

§ 36 Einsicht in die Prifungsakten

(1) Nach Abschluss der Bachelor-Prufung wird demfAbselventen auf/Antrag innerhalb eines
Jahres Einsicht in seine Bachelor-Arbeit und die darauf bezogenen*Gutachten und ebenfalls
innerhalb eines Jahres in die Protokolles2zu einer etwaig geforderten mindlichen
Abschlussprifung am Ende des Bachelor-Studiums, mundlichen Prufung Gber den Inhalt der
Bachelor-Arbeit bzw. zu einem etwaig geforderten; zur'Bachelor-Arbeit gehérigen Abschluss-
Kolloquium gewahrt.

(2) 'Fur die Einsichtnahme in studienbegleitende. schriftliche Priifungsleistungen bzw. in
Prifungsprotokolle zu studienbegleitendendmuindlichen Prifungsleistungen gilt in der Regel
eine Frist von vier Wochen nach Bekanntgabe des Priifungsergebnisses. “Dariiber hinaus
konnen zusatzlich allgemeine Termine zur Einsichtnahme in bestimmte Prifungsleistungen
angeboten werden.

(3) 'Entsprechendé Antrage sind schriftlich beim Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu
stellen. ?Der Priffingsausschuss.béstimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme.

8 37 Inkrafttreten

'Diese Studien-hund/ Prifungsordnung tritt am Tag nach der Verdffentlichung in den
Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat Tilbingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals fir das
Winterseémester) 2012/2013. *Studierende, die ihr Bachelor-Studium in Kognitions-
wissenschaft #or dem vorstehend genannten Semester aufgenommen haben, kénnen auf
schriftlichen” Antrag, der beim zustandigen Prifungsamt einzureichen ist, die Bachelor-
Prifung in Kognitionswissenschaft an der Universitat Tlbingen nach den Regelungen dieser
Satzung ablegen. *Bisher erbrachte Studien- und Prifungsleistungen werden dann nach der
aufgrund dieser Satzung geltenden Neuregelung angerechnet. °Ein zuséatzlicher
Prifungsanspruch wird durch diese Satzung nicht erworben; Fehlversuche bei der
Erbringung einer Prufungsleistung nach der bisher geltenden Regelung werden angerechnet.

TUbingen, den 20.08.201

Professor Dr. Bernd Engler
Rektor



	1Die Bachelor-Prüfung in Kognitionswissenschaft bildet einen ersten berufsqualifizierenden Regel-Abschluss auf dem Gebiet der Kognitionswissenschaft. 2Mit der Bachelor-Prüfung weisen die Studierenden nach, dass

